
 

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung im Fach Erdkunde 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgs-

überprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde im 

Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze 

zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unter-
richt 

• Unterrichtsmappe 

• Lernprodukte 

• schriftliche Übungen  

• 1-2 schriftliche Lernzielkontrollen pro Halbjahr  

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transpa-

rent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle For-

men der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Mitarbeit 

• Häufigkeit der Mitarbeit 

• sachliche Richtigkeit und Komplexität/Grad der Abstraktion 

• angemessene Verwendung der Fachmethoden und der Fachsprache 

• Zusammenarbeit im Team: 
o Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
o Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

• Darstellungskompetenz 

• Selbstregulation und Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Differenziertheit der Reflexion 
 

III. Gesamtnote  

Da es sich bei dem Fach Erdkunde in der Sekundarstufe I um kein schriftliches Fach handelt, 

liegt der Schwerpunkt der Leistungsbewertung ausschließlich im Bereich der „Sonstigen Mit-

arbeit“. 

 

 



 

IV. Zusammensetzung der schriftlichen und mündlichen Leistung (SOMI) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

V. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle  
      Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens 

• Formen  
      Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

 



Leistungsbewertung im 

Fach Erdkunde 

Häufigkeit der Mitarbeit Qualität der Mitarbeit Beherrschung der Fach-

methoden und der Fach-

sprache 

Zusammenarbeit im Team Präsentation von Protokol-

len, Referaten, u. a. 

Arbeitshaltung, Zuverläs-

sigkeit, Sorgfalt, u. a. 

sehr gut 

Die Leistung entspricht den 

Anforderungen in besonde-

rem Maße. 

Ich arbeite in jeder Stunde 

immer mit. 

Ich kann Gelerntes sicher 

wiedergeben und anwenden. 

Oft finde ich auch neue Lö-

sungswege. 

Ich kann die gelernten Me-

thoden sicher anwenden. Die 

Fachsprache beherrsche ich 

umfangreich. 

Ich höre immer genau zu, 

gehe sachlich auf andere 

ein, ergreife bei der Arbeit 

die Initiative. 

Ich bin sehr häufig und frei-

willig bereit, Referate, Proto-

kolle in den Unterricht einzu-

bringen, Arbeitsergebnisse 

vorzustellen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache im-

mer die Hausaufgaben, be-

ginne stets pünktlich mit der 

Arbeit. 

gut 

Die Leistung entspricht voll 

den Anforderungen.  

Ich arbeite in jeder Stunde 

mehrfach mit. 

Ich kann Gelerntes sicher 

wiedergeben und anwenden. 

Manchmal finde ich auch 

neue Lösungswege. 

Ich kann die gelernten Me-

thoden meist sicher anwen-

den. Die Fachsprache be-

herrsche ich. 

Ich höre meist genau zu, 

gehe sachlich auf andere 

ein, kann mit anderen erfolg-

reich an einer Sache arbei-

ten. 

Ich bin häufig und auch frei-

willig bereit, Referate, Proto-

kolle in den Unterricht einzu-

bringen, Arbeitsergebnisse 

vorzustellen 

Ich habe fast immer alle Ar-

beitsmaterialien dabei, ma-

che fast immer die Hausauf-

gaben, beginne fast immer 

pünktlich mit der Arbeit. 

befriedigend  

Die Leistung entspricht im 

Allgemeinen den Anforde-

rungen. 

Ich arbeite häufig mit. Ich kann Gelerntes wieder-

geben und meist anwenden. 

Gelegentlich finde ich auch 

neue Lösungswege. 

Ich kann die gelernten Me-

thoden vom Prinzip her an-

wenden. Die Fachsprache 

beherrsche ich im Wesentli-

chen. 

Ich höre oft genau zu, gehe 

sachlich auf andere ein, 

kann mit anderen erfolgreich 

an einer Sache arbeiten. 

Ich bin manchmal oder nach 

Aufforderung bereit, Refe-

rate, Protokolle in den Unter-

richt einzubringen, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

Ich habe meistens alle Ar-

beitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausauf-

gaben, beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit. 

ausreichend 

Die Leistung zeigt Mängel, 

entspricht im Ganzen jedoch 

den Anforderungen. 

Ich arbeite nur selten freiwil-

lig mit. 

Zusatz Sek. I:  

Ich muss meistens aufgefor-

dert werden. 

Ich kann Gelerntes grob wie-

dergeben, aber nicht immer 

an anderen Beispielen an-

wenden. 

Ich kann die gelernten Me-

thoden nicht immer anwen-

den. Die Fachsprache be-

herrsche ich nur einge-

schränkt. 

Ich höre nicht immer genau 

zu, gehe nicht immer sach-

lich auf andere ein. Mit ande-

ren arbeite ich wenig erfolg-

reich zusammen.  

Ich bin selten bereit, Refe-

rate, Protokolle in den Unter-

richt einzubringen, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien nicht immer vollständig 

dabei, mache nicht immer 

die Hausaufgaben, beginne 

oft nicht pünktlich mit der Ar-

beit. 

mangelhaft 

Die Leistung entspricht nicht 

den Anforderungen. Grund-

kenntnisse sind vorhanden, 

Mängel können in absehba-

rer Zeit behoben werden. 

Ich arbeite ganz selten frei-

willig mit. 

Zusatz Sek. I:  

Ich muss fast immer aufge-

fordert werden. 

Ich kann Gelerntes nur mit 

Lücken wiedergeben. Auf 

andere Beispiele kann ich 

Gelerntes fast nie anwen-

den. 

Ich kann die gelernten Me-

thoden kaum anwenden. Die 

Fachsprache beherrsche ich 

nicht. 

Ich höre kaum zu, gehe nur 

selten sachlich auf andere 

ein. Mit anderen arbeite ich 

sehr ungern und kaum er-

folgreich zusammen. 

Ich bringe Referate, Proto-

kolle, 

Arbeitsergebnisse fast über-

haupt nicht in den Unterricht 

ein.  

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig  nicht vollständig 

dabei, mache nur selten die 

Hausaufgaben, beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

ungenügend 

Die Leistung entspricht nicht 

den Anforderungen. Grund-

kenntnisse sind so lücken-

haft, dass die Mängel in ab-

sehbarer Zeit nicht behoben 

werden können. 

Ich arbeite nie mit. 

 

Ich kann Gelerntes nicht wie-

dergeben. Auf andere Bei-

spiele kann ich Gelerntes nie 

anwenden. 

Ich beherrsche weder geo-

graphische Methoden noch 

die Fachsprache. 

Ich folge dem Unterricht 

nicht und trete auch nicht mit 

meinen Mitschülern in Interak-

tion  

Ich bringe Referate, Proto-

kolle, 

Arbeitsergebnisse nie freiwil-

lig und auch nach Aufforde-

rung nicht in den Unterricht 

ein. 

Ich habe so gut wie nie Ar-

beitsmaterialien dabei, fer-

tige nahezu nie Hausaufga-

ben an und verweigere die 

Mitarbeit in Arbeitsphasen. 

 

VI. Orientierungsraster zur Leistungsbewertung 
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Köln-Mülheim, September 2024 


